
hältnıs ZU den nıchtinspirıerten Quellen des keit und Heıligkeit Gottes nıcht wiıderspricht.apostolischen Iradıtums einerseıts und die Er- Mıt dem Abschnitt über den geistlichen Sıinn,
ganzungs- und Auslegungsinstanz des kiırchlichen den typischen Sınn, den „5SCHNSUS plenior®‘, überLehramtes andererseits abgegrenzt worden sınd. Schriftakkommodation un:! ähnlıchen hermeneu-
en der „Sicherheit der dogmatıschen Schrift- tischen Überlegungen schließt das uch Beson-

ders dankbar ıst ı72 über den Hınweıs, daß
der Unsıicherheit und kommt dabei auf das
auslegung‘  .. (72) weıst Kruse hın auf die Quellen Llebende Gläubigkeit zuletzt der beste Weg iıst

hinein das Geheimnnis des Gotteswortes.„Paradox, daß die Fülle der philologıschen
Neuentdeckungen die Sıcherheit des sprachlichen „Wenn Liebe günstigste Klıma ıst für eine
Verständnisses oft her vermiındert als vermehrt“‘ tıefere Erkenntnis eines Gegenstandes .5 ist
(75) Im Kapıtel über Lıterarısche Gattungen siıcherlich der tıeigläubige Theologe esten
und Formen wird besonderer Wert gelegt auf dısponıert für die Erfassung des Schriftsinnes‘‘
dıe Erkenntnisse des Aussagewillens und der Dem Buch, das auch Japanischer Spra-

che erscheint, ıst weıteste Verbreitung WUun-Aussagegewohnheıiten des antıken Schriftstellers,
dıie ın Rechnung gestellt werden müussen, ferner schen. Es ist eın wertvoller Beitrag Kon-
auf ıne fallweıse Einschränkung des Mitteilungs- zılsthema über dıe Quellen der OÖffenbarung.
und Verbürgungswillens, dıe der Wahrhaftig- Linz/Donau Max Hollnsteiner

BIBELWISSENSCHAFT,
EON-DUFOU (Herausgeber), Die Bıbel kommt dem heutigen Denken gegen,Wörterbuch ZUTr bıblıschen Botschaft,. Verlag das VO)] Evolutzonismus geformt ıst. Die SpracheHerder, Freiburg 1964 Leinen der Bıbel versucht das göttlıche Handeln „vıel-
Das Werk soll der biblischen Theologie und gestaltig und vielartıg" (Hebr n wıederzu-

geben, aus der Rechtssprache, der Mytho-Verkündigung dıenen. Es ıst keine bıblische logıe, der Sprache des Kultes und des täg-Enzyklopädie und bringt keine archäologischen lıchen Lebens verschıedenen lıterarischenund eın historischen Artikel. Zwischen den
300 ausgewählten Stichwörtern stellen Angaben Formen ZU beleuchten. Diese Sprache ist ımmer
unter den einzelnen Artikeln sSoWwIle eın Namens- bıldhaft und abwechslungsreich, WI1E 1E der heu-
un! Sachverzeichnis Querverbindungen her. tige Mensch lıebt, der vielfach VO): Schauen her
Die Beıträge der Mitarbeiter sınd straft Gedanken auinımmt. Die Wörter der Bıbel sınd

VO)  > Dynamık geladen. Man vergleiche etiw: dierediglert, daß die Geschichte des Begriffes Wesensmerkmale (Gottes einer Schuldogmatikleicht überschaut und dıie Entfaltung der Oflen- und 1n diesem Wörterbuch! Der Gott der Bıbelbarung sıchtbar wiıird. Da eın bıbel-theologisches ist der Gott der Geschichte, der lebendige Gott,Wörterbuch die Lehrthemen der Schrift ıhrer
historischen Entwicklung erfassen sucht, der wıirkende Gott, der der Welt und 1m

den Spuren der göttliıchen Pädagogik Menschen ständıg Werk ıst. Unsere Ver-
Z folgen, ann sıch nıcht damıt begnügen, kündigung kann nıcht „bıblızıstisch“ sein, s1e
Text und Beziehungen eın logischer Ordnung MU. den enschen 11} seiınen heutigen Proble-
zusammenzustellen. Über die lLiterarısche Ge- und seıner heutigen Sıtuation ansprechen.
schichte der Bıbel gıbt die Einführung AuftÄt- Wer aber durch diıe Bıbel geformt ıst, wird, Vomn
schluß. Wer mıt der CcCuecren Einleitungswissen- der Dynamık Gottes ergriffen, gerade sprechen,
schaft nıcht Schritt gehalten hat, wiıird nıcht WwWıe CS heute nötıg ıst. Das bıbeltheologische
wenıg über diese „Zeıttafi der biblischen Wörterbuch führt dem Denken un!| Sprechen,
Bücher staunen. das fast „unendli oft ın der Diıskussion des

Konzıls gefordert wurde un! das seinen Niıeder-Was bıetet das Werk dem Seelsorger für dıe schlag ın den bereits veröffentlichten Konstitu-Verkündigung der Heıilsbotschaft? Zunächst tiıonen finden wollte. Es bietet eine grundlegendeführt R ın dıe Sprache der Bıbel 1n. Unsere heo-
logie spricht meist dıe Schulsprache der Scho- Hılfe für dıe Erneuerungsarbeit, die dem Konzıl
lastık. Darum der der Verkündigung nach folgen soll
ıner Sprache des heutigen Lebens. Wohl ıst
die bıblische Sprache dem eben näher, ber INGO HERMANN, Begegnung miıt Bıbel.
uch sSıe ıst für heute mıt ıhren Bıldern, Eine Eiınübung. 144.) Patmos-Verlag, Düssel-

dorf 1962 Leinen 10.830Symbolen un! Entwicklungen nıcht leicht
verstehen. Zur Erneuerung der Predigt muß der Ehe die Konzilsväter ıhre Beratungen St. eterAnschluß dıe bıblische Sprache und ıhr Ver- beginnen, teıern SIC Begegnung mıt der Bıbel.
ständnis gesucht und die ermüdende „Prediger- Das gerade für dieses Konzıil mehr seınPhraseologie“‘ überwunden werden. Das bıb- eıne iromme Zeremonie. „Eıne Besinnung auflısche Wort ist „1N erster Linie nıcht eine Lehre, die Bıbel will also nıcht hıstorisch dıe semitisch-
sondern eın Ereignı1s und eın  . Es ist Gott orjentalische Gestalt der christlıchen Verkün-
selbst, der seinem Volk gekommen ıst, digung die Stelle eıner geschichtlich fortschrei-mıt ıhm sprechen, Gott, der immerfort kommt, tenden Entwicklung stellen. Keıne ıstorischeGott, der seinem Tag kommen wiırd, alles Verengung diktiert dieses Anlıegen. Es gehtwıeder herzustellen un! seınen Ratschluß des vielmehr die größte Selbstverständlich-
Heıls Christus Jesus krönen“‘ keit der christlichen Religion: daß ıhr geschicht-
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